
Intelligenz-
für die Oberamts-

Nagold , Freudenstadt,

Nro- 54.
Freitag,

Glatt
zirke

Horb und Herrenbcrg.

1838.

S 6. Juli.

Mit AUerhbcbster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Bischer ' schon  Buchdruckerei.

Erlasse der Königlichen Bezirkö-
^ Behörden.
OberamL Nagold.

Nagold . Diejenigen Zehentrechner,
Waldmeister und Psörchmcister, welche noch
nicht vbcramtlich in Pflichten genommen
sistd, haben am

Freitag den »4. d. M.
Morgen» >0 Uhr

zur Beeidigung vor Oberamt zu erscheinen.
Die Schullheißcnämter haben dieß den¬

selben zu eröffnen und Eröffnungrurkunden
einzusenden.

Den 1. Juli izZz.
K. Oberamt,

Engel.
Nagold . Die DrtSVorstände werden

angewiesen, die vorgcschriebenen Urkunden
über den Vollzug — der im NegierungsBl.
S . ZZi angeordncten Brandschaden-Umlage,
zugleich mit den Uebcrsichten über die Ver¬
änderungen der BrandversichcrungkCataster,
zuverläßiz im Lause de» Monate Juli hie-
her einzuscnden.

Dcu 2. Juli igzZ.
K. Oberamt,

Engel .!
Nagold.  Da über die in der letzten

Zeit erwählten und bestätigten neuen Ge¬
meinde- und Stisrung-pfleger die Cautionr-

urkunden noch nicht ei'ngekommen sind» so
werden hiemit die Gemeindebehörden unter
Anberaumung eines Termin» von 4 Wochen
hieran erinnert.

Den 4. Juli t8§6.
K. Dberamt,

Engel.

Nagold.  Durch hohen Befehl de» K.
evangelischen Consistorium» vom 50. April
d. I . ist die Unterzeichnete Stelle beauftragt
worden, über den Fortbestand oder dir Aus»
lösung der DiöccsanSchullehrerwittwenCaffe
Verhandlung zu pflegen. Es werden zu
diesem Ende die untenbezeichneten Mitglieder
hiemit ausgefvrdert sich am

Montag den 2- . d. M.
Morgen» y Uhr

auf dem hiesigen Nalhhause unfehlbar eln-
zufinden. Diejenigen die am Erscheinen
verhindert sind, haben einen Bevollmächtig¬
ten, der mit einer vorschriftsmäßigenDoll,
macht versehen srpn muß. abzuschiFen.

Die Ortkvorsteher haben biß sogleich den
Bcthciligten unter dem weitern Anfügcn
zu eröffnen, daß etwaige Aurstande zurCaffe
am Tage der Versammlung bereinigt er»
wartet werden.

Den 2. Zuli »SZS-
K. gem. Oberamt,
Engel . Hauff.
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I . Oberamisbezkrk Nagold.
1) Schulmeister Kittel in Nagold.
2 ) Schulmeister Kleile in Nagold.
z ) Schulmeister Schüller in Altcnstakg.
4 ) Schulmeister SchraiShuhn in Wildberg,
z ) Der pensionirte Schulmeister Eisenmann

in Wildbcrg.
6 ) Schulmeister Braun in Nothfelden.
7 ) — Dcngler in^ Schönbronn.
8 ) — Eitel in RMrdorf.
9 ) — Hezer in Schiettingen.

ro ) Der pensionirte SchulMeister Kohle in
Emmingen . »

11 ) Schulmeister Schlack in AltenstaigDorf.
12 ) — Stickel in Egenhausen.
15 ) Der pensionirte Schulmeister Blaich in

Heselbronn.
14 ) Schulmeister Keppler in Ebershardt.
15) — Großmann in Lammersfeld.
r6) — Dcngler in Ebhausen.
17) — Helber in Jselshausen.
»8) — Waidelich in Oberthalheim.

Späth in Enzklösierlc.-S) —

20) — Brendle in Walddvrf.
21) — Zoller in Warth.
22) — Ncstlcn in Berück.
LZ) —W. Wendel in Effringen.
24) — Schittenhelm in Gült-

lingell
u . Oberamtsbezirk Herrenbera.

25 ) Schulmeister Hiller in Kuppingen.
26) — Renz m Unkeriettingen.
27) Plvcher in Hcrrrenberg.

III. Oberamtsbezirk Horb.
2z ) Schulmeister Maier in Hochdorf.

Nagold.  Da die Gemeindebehörden
Von Nagold , Altenstaig Beuren , EberShardt,
Fünfbronn , Gültlingen , Haiterbach , Ober¬
schwandorf , Mindersbach , Untcrschwandorf,
Unterthalheim und Walddorf noch immer
mit der Berichtserstattung in Betreff der
Erhöhung der WartGelder der Hebammen
(Erlaß vom g- Sept . igz ? Intel !.Bl . Nro.
70 ) im Rückstand sind, so werden dieselben
hiemit erinnert , den Bericht binnen 4 Tagen
bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe von
r fl. zo kr. hieher vorzulegen.

Den 6. Juli igzö.
K . Oberamt,

Engel.

Nagold . Wie im vorigen Jahr , so
sieht sich auch Heuer die Unterzeichnete 'wieder
vcranlaßt , den Gemeinde -Behörden die Wei¬
sung ,zu crtheilcn , daß über sämmtlichc Rück¬
stände , welche sich nun bei der Abrechnung
für das abgclaufene Jahr 18 ^ /zg ergeben
werden , von dem GemcindePfleger oder dem
Vcrwaltungs -Actuar ein Verzcichniß zu fer¬
tigen und hieher vorzulcgen seie. Die Unter¬
zeichnete Stelle wird sodann dieses Vcrzcich-
niß einer Prüfung unterwerfen , und wenn
sie sich überzeugt , daß Alles geschehen ist,
was nach den vorliegenden Verordnungen
für Beitreibung der Schuldigkeiten an die
GemeindcCasse von Seiten der Rechner und
der Ortsvorsteher zu geschehen hass die Ge¬
nehmigung zu ausgäblichcr Verrechnung der
Rückstände crtheilcn / im andern Falle aber
die Abrechnung nicht als geschlossen erklären,
vielmehr gegen die säumigen OrtsVorsteher
und Rechner mit Strafen Vorfahren.

Die Verzeichnisse müssen von allen Ge¬
meinden bis den 1 . September d . I . cinge-
kommcn sein , und auf die Versäumniß der
Frist wird für den VerwaltungsActuar und
den Schultheißen je eine Ordnungsstrafe von
3 Reichsthalcr angedroht.

.Den 3 . Juli 1838 . K . Oberamt,'
Engel.

Nagold.  Es kommt immer noch Hw
und da vor , daß die Gemeindebehörden die
niederen Gcmcindcd .icnste im Abstreich hinge --
ben , obschon die Unterzeichnete Stelle dicß
streng untersagt hat . Man sieht sich daher
veranlaßt , auf jeden Fall , wornach ein Ge-
meindedicnst im Abstreich hingegeben wird,
dem Schultheißen und den Gemeinderäthen
eine Strafe von je 3 Reichsthalcr anzu¬
drohen.

Den 4 . Juli 1838 . K . Oberamt,
Engel.

Nag 0 ld . Freubenstadt.  Bei den gegen¬
wärtig zahllos vorhandenen Schmetterlingen ist
es dringend nothwendig , daß dieselben mit ihrer
B -rut nun ungesäumt vertilgt , damit im näch¬
sten Frühling die Zahl der Raupen nicht
noch größer wird , als - dieses Jahr . Die
Ortsvorsteher werden deßhalb nach Analogie
der Ministerialverfügung vom 2 . Mai 1837.
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Rcg . Bl . S . 192 . angewiesen , sogleich bas
Einsammeln der Schmetterlinge durch Kin¬
der und Erwachsene anzuordnen , für die
Einliefernng einer bestimmten Quantität ei¬
nen Preis aus der Gemeindekasse auszuschcn,
und was dicßfalis geschehen , in dem auf den
1 . Deccmbcr zu erstattenden Jahresbericht
über die Ergebnisse der feldpolizcilichen Maß¬
regeln gegen die der Landwirthschaft schäd¬
lichen Jnsccten genau anzuführen.

Den 2 . Juli 1638.
K. Obcrämtcr,
Engel . Friz.

Freudenstadt.  Die Schultherßen-
Acmter werden hicmit angewiesen , die in je¬
dem Ort besonders bestehende Localfeucrlösch-
Ordnung dem §. 91 . der Fcucrlvschordnung
vom 20 . Mai 1808 Reg . Bl . S . 304 . ge¬
mäß zu revidircn , und die revidirte Ordnung
binnen 4 Wochen sofort zur Einsicht hierher
vorznlcgen.

Den 2 . Juli 1838.
K. Oberamt,

Friz.
Obexamtsgericht Nagold.

Nagold . ^Vorladung zum
Gantverfahre n. j In der rechtskräf¬
tig erkannten Gantsache
l ) des verstorbenen alt Georg Friedrich

Höhn , gewesenen Schmieds zu Ber¬
ti eck

wird die SchuldenLiquidation , verbunden
mit dem Versuche eines Borg - oder Nach¬
laßvergleiches

Mittwoch den i . August 1838
Vormittags um 8 Uhr

und
L) des Christian Bernhardt Roh , Stadt-

rathes und Stiftungspflegers zu Al¬
tenstaig

Donnerstag den 2 . August d. I.
Vormittags um 7 Uhr

vorgenommen . Hiebei haben die Gläu¬
biger und Bürgen , so wie alle diejeni¬
gen, welche aus irgend einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen haben,

auf dem betreffenden Rathhause mit allen
stch auf ihre Ansprüche beziehenden Ur¬
kunden zu erscheinen , oder sich durch
rechtsgültig bevollmächtigte Sachwalter
vertreten zu . lassen. Falls kein Anstand
verwaltet , können auch die Ansprüche
schriftlich angemeldet und auSgeführt
werden.

Im Falle eines Vergleiches , so wie
in Hinsicht auf die Bestätigung des Gü¬
terpflegers und die Genehmigung des
Verkaufs der Masse wird von den Gläu¬
bigern , welche stch hierüber weder schrift¬
lich noch mündlich erklären , angenommen,
daß sie der Mehrzahl der ihnen der Rang¬
ordnung der Forderungen nach gleichste¬
henden Gläubiger beitreten.

Die gar nicht zur Anzeige gekomme¬
nen Forderungen werden nach der Ver¬
handlung von der Masse ausgeschlossen.
Den säumigen Pfleger eines Minderjäh¬
rigen oder Verwalter einer öffentlichen
Anstalt trifft eine Strafe von fünf bis
fünfzehn Reichsthalern.

Den 3 . Juli 1808 .
Oberamtsrkchter

Straub.
Nagold.  Der mit Steckbrief ver¬

folgte Michael Geigle von Mötzingen ist
beigebracht.

Den 3 . Juli 1838.
K . OberamtSgerkcht,

G .Akt . Nick.

K . Forstamt Wildberg.
Wildberg.  sHolzVerkauf .j> Am

Donnerstag den 12 . Juli
und die folgenden Tage werden kn den
Staatswaldungen Bühler und Espach
Reviers Schönbronn , unter denbekanne
ten Bedingungen im Aufsireich verkauft
werden:
—668  Stücktaunene Sägklötze, ZiS
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Stämme Floß « und Bauholz , 2V4
Klafter eichene Scheutter , 287V«
Klafter tannen Scheutter - und Prü¬
gelholz, 48 /̂4 Klafter tannene Rinden
und 18,475 Stück tannene Wellen.

Die Liebhaber werden mit dem
Bemerken hiezu eingeladen , daß der Ver¬
kauf der Sägklötze sowie des Langholzes
am ersten Tag stattfindet , und man sich
an jedem Tage

Morgens 7V2 Uhr
Lei der Wohnung des Revierförsters in
Schönbronn versammelt.

Den 2 . Juli 1838 .
K . Forstamt,
Gunzert.

Wildberg.  sHolzVerkauf .j In
dem Revier Stammheim wird unter den
bekannten Bedingungen an nachbenann»
ten Tagen folgendes Material im Auf¬
streich verkauft werden:

t ) im Staatswald Reutenhin
am Mittwoch den 18 . Juli

Morgens 8 Uhr
— 109 Stück tannene Sägklötze , 29

Stämme Floß , und Bauholz , 89
Klafter tannen Scheutter - und Prü¬
gelholz, 11 /̂4 Klafter tannene Rinden
und 5400 Stück tannene Wellen.

L) im Staatswald Weiler
am Donnerstag den 19 . Juli

Morgens 8 Uhr
77- > 127 Stück Sägklötze , Z8 Stämme

Floß - und Bauholz , /̂s Klafter eichene
Scheutter , 2V4 Klftr . buchene Schnit¬
ter , 8 /̂4 Klafter tannene Scheutter,

Klafter tannene Prügel , 100
Stück buchene und 5400 Stück tan¬
nene Wellen.

3 ) im Staatswald Gebersak
am Freitag den 20 . Juli

Morgens 8 Uhr

— 7' tt ? Stück Sägklötze , iot Stämme
Floß - und Bauholz , 18 Werkbuchen,
i V, Klafter eichene Prügel , 57 ^ Kl.
buchen, 60 Vr Kl . tannen Scheutter-
und Prügelholz , 1317 buchene, ZZoo
Stück tannene und l 3 StückaspeneWellen.

4 ) im Staatswald Dickemerberg , BaierS-
bach, Lindenrain und Wasserbaum,

am Samstag den 21 . Juli
Zusammenkunft auf dem Dickemerhofe

Morgens 8 Uhr
—'  9 Stück Sägklötze , 5 Stämme

Langholz , 29 Klafter tannen Scheutter-
und Prügelholz und 340 Stück tan¬nene Wellen.
Den 3 . Juli 18Z8.

K . Forstamt,
Gunzerr.

Kameralamt Balingen.
Balingen . B ronnh aupte  n.

fGuts -Verpachtung . ^^
bisherige Pacht

Bronnhaupten endigt sich mit Lichtmeß
1839  und wird deren Wiederverpachtung
auf fernere 18 Jahre beabsichtigt.

Dieses schöne Gut , auf einer Anhöhe
unfern der Stadt Balingen gelegen,
und der Gemeinde Erzingen zugetheilt,
vereinigt alle Bedingungen eines Ge¬
winnbringenden Betriebes ; die Frucht»
und Viehmärkte der nahe gelegenen
Städte , und die nahe am Gut vorbei¬
ziehende große Schweizerstraße bieten eine
besonder günstige Gelegenheit zum Ab¬
satz der Produkte dar.

Das Gut befindet sich im besten
Zustand und seine Früchte und Vieh,
auch seine Butter und Käse sind allge¬
mein beliebt und gesucht.

Es umfaßt ein geräumiges Wohnhaus,



§ OekonomieGebäude mit den angemes¬

sensten Einrichtungen für einen rationellen
Gutsbetrieb , hinlänglichen Stallraum für
alle Viehgaltungen , zweckmäßige Frucht-

fpeicher zur Aufbewahrung der Erzeug¬
nisse mehrerer Jahre , ein eigenes Gebäude
mit einem Brunnen für die Bäckerei,
Branntwein und Käsebereitung ; hinläng¬

lich Queüwasser findet sich zu allen Jah¬
reszeiten in 5  vorhandenen Brunnen.

An Aeldgütern sind vorhanden:
260 Morgen Ackerfeld , bisher nach dem

3 Feldersystem und

LVO — nach dem rationellen Frucht-
Wechselsystem bewirthschaftet,

152 — Wiesen,
itz — Küchen -, Gras - und Baum-

gärten , auch Kraut - und
Hanfländer und

85 — Viehwaide.

6 i 5 Morgen — theils eben, theils an
sanften Abhängen gelegen.

Dieselben werden dem Pächter steuer»
und zehentfrei in Pacht überlassen.

Die Waide und den Pförch vom

ganzen Gut hat der Pächter ausschließlich
allein zu benützen , und vermag ein Vieh¬
stand von 150  Stück Rindvieh undPferden
und 150 - 200 StückSchafen nachhaltig

ernährt zu werden , wobei ihm bereits vorhan,
dene Futterländereien und ein Futtervor-
rath von 127 Wannen Heu und Oehmd u.
158  Fuder Stroh , die mit in den Pacht
gegeben werden , bei dem Pachtantritt
besonders zu statten kommen.

Die Pachtverhandlung findet auf dem
Gut selbst

Montag den 23 . Juli
Vormittags 10 Uhr

statt . Die Pachtbedingungen könne»
bei dem Cameralamt täglich eingesehen
werden.

Zur Pachtverhandlung werden nur
solche Liebhaber zugelassen , welche sich mit
obrigkeitlichen , bezirksamtlich beglaubigten
Zeugnissen ausweisen , daß sie tüchtige
Landwirthe sind , ein zum Betrieb dieses
Guts hinlängliches Vermögen besitzen,
tüchtige Bürgschaft und gerichtliche Cau-
tiyn im Betrag von 8000 fl . zu stellen
vermögen,

Balingen den 24 . Juni 1838 .
K . Cameralamt.

Altenstaig  Stadt . sVerpachtuug
eines Kaufladens . ) Die Ehefrau
des Kaufmann Friedrich Cleß
dahier hat aus dessen Vermö¬

gensmasse Haus und Garten erkauft , um
dieses Anwesen einem ihrer unerzogenen
Söhne , wann sie sich dem Handelsstand

später widmen wollen , aufzubewahren.

Da , sie unter vorliegenden Umständen
das Geschäft nicht fortsetzen kann , so ist
sie gesonnen , oben bezeichnte Realitäten
auf 12 bis 15  Jahren an einen Kauf¬
mann zu verpachten.

Die Verhandlung geschieht unter
obrigkeitlicher Leitung am

JakobiFelertag den 25 . dieses

Nachmittags 2 Uhr

im Gasthofe zum grünen Baum , auch
wird gewünscht , daß der Pächter die vor¬
handenen Maaren deren Werth sich auf
rirca 700 fl. belaufen mag , in einem
billigen Anschlag übernehme.

Dabei kann die Unterzeichnete Stelle
die Versicherung geben , daß das neu und
schön gebaute Haus an der frequentesten
Straße zunächst des Viehmarktplatzes und
überhaupt so gut gelegen ist , daß jeder Ge¬
schäftsmann , welcher Umsicht und Thä-
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tigke!t entwickelt und zu rechnen versteht,
sein sicheres Auskommen finden wird.

Den 2. Juli 1838 .
Stadtschultheißenamt,

Speidel.
Nagold . sEichenVerkauf.) Die

Unterzeichnete Stelle wird aus dem Stadt¬
wald Kühlberg am

Montag den 16. Juli d. I.
im Wege des öffentlichen Aufsireichs

190 Stück Eichen
theils große, theils kleinere verkaufen, es
werden daher die Liebhaber eingeladen,
sich an obigem Tag

Morgens 9 Uhr
auf der obern Brücke einzufinden.

Alle nähere Bedingungen werden vor
Beginn des Aufstreichs publicirt werden.

Um Mittheilung an ihre Amtsunter¬
gebenen werden die H.H. Ortsvorsteher
gebeten.

Den 5. Juli 1838 .
Waldmeisteramt,

Rähle.
Grü nmettstetten , Oberamts Horb.

sBitte um Unterstützung.) Am 18.
Juni Morgens 2 Uhr brach hier Feuer
aus, das in kurzer Zeit zwei unter ein
Dach gebaute Häuser von drei Familien^
bewohnt in Asche legte. Den zur Hülfe
hecbeigeeilten Löschmannschaften, aber
vorzüglich der stillen Witterung haben
wir es zu verdanken, daß das Feuer nicht
weiter um sich gegriffen hat.

Bei dem schnellen Umsichgreifen des
Feuers konnten die verunglückten drei
Familien aus 18 Personen bestehend,
nichts — und zum Theil beschädigt—
als ihr Leben retten, und sie haben da¬
her alle ihre Habe verloren.

Da dieselben für ihr Mobiliar nicht
versichert sind, so ist ihre Noch groß,

und wir halten es für unsere Pflicht,
die Verunglückten für eine Unterstützung
mit dem Anfügen dringend zu empfehlen,
daß jede Gabe, sie bestehe in Geld, Na¬
turalien oder Kleidungsstücken und sie
seye groß. oder klein, willkommen und
angelegt seye, und so zweckmäßig als
pflichtgemäß verlheilt werden wird.

Den 20. Juni 1838.
Gemeinschaftl. Amt,

Pfarrer Schrekvogel.
Schultheiß Steimle.

Gesehen, mit dem Bemerken, baß die in
vorstehender Bekanntmachung dargestellten
Verhältnisse in der Wahrheit gegründet und
die Verunglückten einer Unterstützung so be¬
dürftig als würdig sind.

Horb, den 24. Juni 1838.
K. Oberamt,

D i l l eni us.
Dietersweiler . Es ist eine Sam¬

metkappe am 1. Juli zwischen DieterS-
weiler und Aach gefunden worden. Der
Eigenlhümer kann sie gegen Einrückungs¬
gebühr bei der Unterzeichneten Stelle ab-
holen.

Den 3. Juli 1838.
Schultheiß Fr ick.

Vollmaringen,  Oberamts Horb.
sGeld auszuleihen.) Bei der Hof¬
kaplanei Vollmaringen liegen gegen
gesetzliche Versicherung 2b0fl. iHkr.

zum Ausleihen parat.
Den 5. Juli 1838.
Horb.  sFrüchteVerkauf.)

Am Donnerstag den 12. Juli l. I.
Vormittags 9 Uhr

werden von dem hiesigen Spitalfruchtkasten— > 108 Scheffel Dinkel,
—214  Scheffel Haber

pAtthienweise im öffentlichen Aufstreich auf
dem hiesigen Rathhaus verkauft.

Den 4 . Juli 1838.
Hospital-Verwaltung.

2
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Außeramtliche Gegenstände.
Bern  eck. Gegen gewöhnliche Sicher¬

heit habe ich sogleich 350  — 500  fl.
sbis 1. Sept . — ' 1800 fl. und
bis 11 . Novbr . — > 1500 fl.

auszuleihen.
Den LZ. Juni 1858 .

Rentamtmann Nest len.

Freudenstadt.  Ich wünschte in
Menge zu kaufen schön geschnittene Gras -,
Hasel « mit Kraut und Baldrianwurzeln
rein , gut getrocknet und ersuche um An¬
träge.

Den 28 . Juni 1858 -
M . Hipp.

Grömbach.  Den 12 . d. Mts.
wird die, in Nro . 50  und
5 t dieses Blattes ausge-
sch riebe ne Wirthschast zum

^ Löwen zum letzten Mal zum
Verkauf gebracht.

Kaufmann Sturm.

Nagold.  sEmpfehlung . j Da die
Unterzeichnete sich entschlossen hat , hier zu
bleiben , und als Putzmacherin zu arbeiten,
so empfiehlt sie sich einem verehrten Pub¬
likum in diesen Geschäften auch im Wa¬
schender Strohhüte rc. bestens , besonders
aber sowohl die hiesigen als auswärtigen
Damen bittet sie um geneigten Zuspruch.
Jede bestellte Arbeit wird sie aufs Schnell¬
ste und Billigste , wie auch nach neuester
Facon auszuführen sich bemüht seyn lassen.

Ricke Eisenmann.

Nagold.  Es sucht jemand gegen
Lfache gerichtliche Versicherung

4V2 Prozent Verzinsung
400 fl. aufzunehmen . Wep?

sagt die Redaktion dieses Blatts.
Den 5. Juli 1838 .

. ' C ctlzv. Wir fühlen uns gedrungen,

den Mitgliedern des Altenstaiger
Liederkranzes  nochmals offentlich un-
fern innigsten Dank auszusprechen , für
die herzliche Aufnahme , die wir bei unserem
Besuche in Altenstaig am Sonntag Len
I . Juli bei ihnen fanden : nie werden
wir die heitern Stunden vergessen, die
wir bei ihnen verleben durften.

Bei dieser Gelegenheit müssen wir
auch noch des dortigen Gastgebers zum
Waldhorn lodend gedenken, der uns so
trefflich bewirthete , und statten ihmdeß-
halb auch hiemit unfern Dank ab.

Der Calwer Liederkranz.

Böblingen.  sWein feil. j Den
Herrn Gastwirthen diene hiemit
zur Nachricht , daß sie bei mir ne-

'ben einer größeren Auswahl von
vorzüglichen 34er und 35 er Weinen auch
sehr gute 56 er Weine für 34 fl. bis
58  fl . und Helle 37er aus den besten
Weinorten für 16 fl. bis 20 fl. finden.

Kaufmann Kayser,
der Post gegenüber.

Böblingen.  sBranntwein feil . j
Außer meinem Weinlager halte ich
!stets ein starkes Lager von Frucht-
'und Zwetschgenbranntwein beide in

vorzüglicher und reinschmeckender Waare.
Während ich jede größere Bestellung aufs
Schnellste ausführen kann , bin ich im
Stande , die Preise besonders billig zu
stellen . — Fruchtbranntwein die Maas
» 19 kr. — Aimerweise kann ich den
Preiß noch um ein Bedeutendes ermäßigen.

Den iS . Juni 1958.
I . G . Kayser,

der Post gegenüber.

Neuneck.  In dem hiesigen Pfarr-
hause ist ein bedeutendes O. uantum
neues gutes Heu , auch ein ganz guter
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angestrlchener und gepolsterter Relber«
schlitten zu verkaufen.

Den LZ. Juni 1838.
Pfarrer ili. Kapff.

Dornstetten . Bei Saifensteder
Weinleder ist ein L^ jähriger Farren
feil. Rothscheck von Farbe.

Den 27 . Juni 1838.

Wöchentliche Frucht-, Fleisch- und
Brod -Preise.

In Freudenstadt,
den 3o. Juni ,338.

Lernen 1 Schfl. lüfi. —kr. , 3fl. s3kr. l4fl. 24fr.Roggen 1 — , ,fl. rrkr. , ofl. 4»kr. yfl. Z«kr.
Gersten t — , ,fl. —kr. iost. 40kr. lost. 24kr.Hader , — 5fl. 4«kr. sfl. 42k». Zfl. 35kr.

Fleisch « und Brod - Preiße.
Ochsensieisch 1 Pfund . . . . . . . ykr.Rindfleisch l — . 8kr.Äaidneisch , "" . . . . . . . . «kr.
Schweinefleischmit Speck . . . . . . iokr.— — ohne — . skr.
KernenBrod . > 4 Pfund §4krMitkelbrod . . . . . . — — »Zkr
Schwarzbrob . - — — , 2krt Krcuzerweck schwer . . » 6 Loch 1 Üt»

Zn Tübingen,
den 2y. Juni ,838.

Kinkel t Schfl . 7fl. 24kr. «fl. 4lkr. «fl. , 3kr.Hader t — «fl. —kr. 5fl. 44kl. Sfl. 24kr.Gersten 1 Sri » . . . . . . . . ifl . likr.Bohnen , — . . . . . . . . ,fl . Z2kr»Wicken , — . >fl« "" kr.
Fleisch - Preise.

In Tübingen  vom 22 . Juni 1833.
Ochse»fleisch 1 Pfund . . . . y kr.
Rindfleisch — . . . . 6 kr.
Kalbfleisch — . - - - 5 kr.Schweinefleisch — unabgezogeneS . . 9 kr.dtv. — abgezogenes . . 8 kr.

Brod - Taxe.
Kernenbrod 8 Pfund . . 2tzkr.
»Krcuzerweck schwer . . . . . . . « .Loch.

3 n Calw,
den 30. Juni , 838.

Kernen 1 Schfl. , 6fl. , 2kr. , 8fl. , ,kr. ,3fl. 3«krDinkel t,
Haber , —
Roggen , Sri.
Gersten » -«7-
Bvhney , 777
Erbsen r

7fl. —kr. «fl. , 3kr. Sfl. 54kr.
«fl. —kr. Sfl. 48kr. 5fl- 3okr.
,fl . 23kr. ifl . 24kr. —fl. —kr.
t fl. 20kr. , fl. , 6kr. - fl- - kr'
,fl . 24kr. ifl. 2okr. —fl. —kr.sfl —kr. ifl. 4Skr. —fl. —kr.

Brod . Laxe.
Kernenbrod 4 Pfund . . . . . . . 14 kr.
1 KreUjeriveck schwer . . . . . . . « Loth-

W e l t b ü h n e.
Der alte , aber kriegslustige Mehemed

Ali  in Egypten macht nun wirklich ernst,
und gedenkt das äußerste zu wagen . Er hat
den beglaubigten Consuln von England,
Frankreich , Rußland und Oesterreich kund
gethan , daß er entschlossen sei, die Ober-
herrlichkeit der Pforte nicht mehr
4 n z u erke  n n en.

Es hätte nicht viel gefehlt , so wäre die
Flotte des Mehemed Ali  vernichtet gewe¬
sen . Auf einem seiner schönsten Schiffe , ei¬
ner Fregatte von 100 Kanonen , brach plötz¬
lich an verschiedenen Orten zugleich Feuer
aus . Zum Glück kamen noch zwei Dinge,
daß Windstille herrschte nnd daß die Fre¬
gatte ihre Pulverladung noch nicht an Bord
genommen hatte . Hätte das Feuer die übri¬
gen Kriegsschiffe erreicht oder wäre eine Er-
plosion entstanden , so wäre es um die See«
macht des Vrcekönigs geschehen gewesen.
Der greise Held ist deßhalb sehr verstimmt

' und nachdenklich geworden , er leitet die Un¬
tersuchung selbst und hat dem Thäter furcht¬
bare Rache geschworen . Der Faden mit
dem Zündschwämmchen -soll sehr lang seyn
und bis Constankinopel reichen.

In der Steinkohlengrube zu Sairing
hat sich Gas entzündet und in einer furcht-

. ' baren Erploston 56 Arbeitern das Leben ge¬
nommen und 11 schwer verwundet.

Aus Kurhessen.  Was nur die ar¬
men Spazen begangen haben - Die wenigen,
welche noch von dem harten Nachwinter 37
übrig sind , werden nun vollends vertilgt , in¬
dem jeder selbstständige Bewohner des Krei¬
ses E . dieses Jahr 6 Spazenkvpfe liefern
muß Sie sind auch wenigstens in der Um¬
gegend , wo Einsender dieses wohnt , seitdem
wie weggeblasen ; aber Raupen  hat er in
seinem Leben noch nie so viele gesehen und
vertilgt , wie dieses Frühjahr . Sie haben
mich zwar oft geärgert , wenn sie mir die
Früherbsen und den zarten Lattich wegstipitz-
ten , aber die Raupen holcn ' s auf andere
Art doppelt wieder ein.
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